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aus den über die Sitzungen des Gent irger Anil für | 


1: 


den Netzdiſtrikt ic. ee Protokollen. 


1. Aus dem Protokoll vom 27. April 18489. . a 


(Vorſitzender Reg. Rath Crüger.) 
R.⸗R. Erüger verlieſt eine wiederholte Aufforderung an die Saite ri Wahl 
der Wahlmänner für die Frankfurter Abgeordneten nach dem Geſetze vom 11. April c. ja 


nicht zu verabfäumen. — Sie wird genehmigt und ſofort an die Landraths Aemter Ino⸗ 


e 


wraclaw, Schubin, Chodzieſen, Wongrowiee, Mogilnd und Obormk expedirt. 
J. R. Eckert verlieſt ein Schreiben der Deputirten aus Berlin, wonach bereits vom Bun⸗ 
destage die Aufnahme des ganzen Netzdiſtriktes und der 4 Kreiſe: Bonift, Meſeriz, Frau⸗ 


ſtadt, Birnbaum in den deutſchen Bund beſchloſſen und zur Vertretung die ſet Landescheile 


bei der National⸗Verſammlung in Frankfurt 8 Deputirte beſtimmt ſind. 

ꝛc. v. Sänger verlieſt ein Geſuch an das Staatsmimiſterium: 
principaliter die Vertagung der Eröffnung der deutſchen National: Verſammlung, event. 
die Ausſetzung der Berathung über die Einverleibung des Großherzogthumd Poſen mit 
Deutſchland bis zum 18. Mai c. bei dem deutſchen Bunde zu vermitteln. 

Dieſes Geſuch wird angenommen und ſogleich befördert. 


R. R. Hoffmann übernimmt es, im Namen des ꝛc. Ausſchuſfes dem bei dem 50er Aus⸗ 
| ſchuſſe in Frankfurt als Schriftführer beſchäftigten Landgerichtsrath Simon eine Darſtel⸗ 


lung von den politiſchen Verhältniſſen des. Großherzogthums Poſen zu liefern. 


J.-C. Wolff bringt die Anträge des Wongrowiecer Kreiſes von Neuem zur Sprache und 
verſpricht, in der nächſten Sitzung einen darüber lautenden Adreſſe⸗ Entwurf vorzulegen. 
Dem Dr. Fürſt wird für ſeine Theilnahme an den hieſtgen Verhältniſſen eine Dank⸗ Adreſſe 


votirt, und dem Dir. Pedell der Entwurf derſel ben übertragen, 
ze. v. Sänger proteſtirt im Namen feiner Committenten gegen den Grundſatz, wonach bei 


der Entſcheidung über die Reorganiſationsfrage aus dem Nationgl⸗ Intereſſe der Werth und 


Umfang des Landbeſitzes maßgebend ſein ſoll, nimmt jedoch dieſen Proteſt zurück, nachdem 


ihm eröffnet worden, daß der Landbeſitz nur adminieulirend in Betracht komme, dagegen 


principaliter die Abſtimmung nach der Kopfzahl erfolgen ſoll 
Es wird eine Anſprache an die deutſchen Einwohner des Inowrgelawer Kreiſes beſchloſſen, 


wonach fie aufgefordert werden ſolle, au der deutſchen Sache feſt und treu zu * 
J. R. Eckert übernimmt den Entwurf. 


R. R. Cruüger verlieſt einen Aufruf zur Gerechtigkeit gegen Br en, welcher in d 


als Vorwort zur bekannten Anſprache des polniſchen National ⸗ Coms an den General 


v. Williſen abgedruckt iſt. 
e u. St.⸗Ger. Dir. Pedell n eine Beantwortung dies ſes tie 


II. Aus dem Protokoll vom 28. April e, 


Wurden die beiden Briefe unſerer Deputlxten aus Berlin vom 25. U. 26. vertefen, welche 


den Erlaß der am 26. April ergangenen C. O. ankündigten. Dieſelben befriedigten die Mit⸗ 


des Beginns der polniſchen Reorganiſation, anders bezeichnet iſt, als er ſich in der C.⸗O. 
wiederfindet. 


glieder nicht, weil darin der Inhalt jener C. O. in weſentlichen Punkten, namentlich wegen 
des Umfangs der zum deutſchen Bunde gezogenen Theile des Großherzogthums und wegen 


2. 


ad a. wurde feſtgeſetzt, daß Alles anzuwenden fei, die qu. Grenzbeſtimmung fo viel nur mög⸗ 
llich im deutſchen Intereſſe zu erreichen. Zu dieſem Behufe foll 


Die Frage wegen Abberufung der Deputirten wurde indeſſen vertagt. 
Nachdem über den Inhalt der ad 1 bezeichneten CO. vielfach debattirt worden war, wurde 


im Allgemeinen beſchloſſen, aus Rückſichten auf die innere Politik nicht gegen, ſondern mit 


derſelben zu handeln. Demnach ſollen nur diejenigen Beſtimmungen der qu. C. O., welche 
eine Abänderung noch zulaſſen, möglichſt zu Gunſten der deutſchen Intereſſen ausgebeutet 
werden. 2 | 
Hierzu gehört aber: 
a. die noch nicht erfolgte Feſtſetzung der Grenzen in denjenigen Kreiſen, welche nur theil- 
weiſe zum deutſchen Bund geſchlagen werden ſollen; * 
b. die Beſtimmung, wonach in den polniſchen Kreiſen, wo die Reorganiſation vorläufig 
beginnen ſoll, der Bevölkerung vorbehalten bleibt, ihre Wünſche wegen der Reorgamiſa⸗ 
tion zur weiteren Berückſichtigung bei der Regierung geltend zu machen. 


1. eine neue Adreſſe an das Staatsminiſterium gerichtet und in derſelben (vorzüglich aus 
politiſchen, merkantiliſchen, ſtrategiſchen ꝛc. Rückſichten) fo ſpeciell wie möglich ausgeführt 
werden, daß die betr. Kreiſe, wenn es irgend durchzuführen it, der deutſchen Nationali— 
tät ganz erhalten werden müſſen. | | 

Die Materialien zu diefer Ausführung übernimmt Rentmſtr. Radke für den Inowrac⸗ 
lawer Kreis, Pred. Grebel für den Obormker Kr. zu liefern. R. R. Hoffmann wird 
nach dieſen Materialien die Adreſſe ſelbſt entwerfen. 

Nückſichtlich der übrigen nach der qu. C. Or. einer Theilung unterliegenden Kreiſe kann 
eine ſpecielle Motivirung der beſchloſſenen Adreſſe von hier aus nicht erfolgen, ſondern 
muß dieß dem Bürgerausſchuß in Poſen und den betr. Kreiſen ſelbſt uüͤberlaſſen bleiben. 


2. Sollen die Kreis⸗Bürgerausſch. in den betr. Kreifen aufgefordert werden, unter der Bes 


völkerung in denſelben eine möglichſt lebendige Agitation hervorzurufen, um der Regierung 
Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die Einwohner im Allgemeinen gegen die Reorgamiſa⸗ 
tion eingenommen ſind. Dieſe Agitation muß ſich demnächſt durch Manifeſtationen, De— 
putationen ꝛc. unmittelbar in Berlin Geltung zu ſchaffen ſuchen. 


ad b. wurde angenommen, daß zur Erreichung des dort angegebenen Zweckes für jetzt eben⸗ 


3. 


falls nur die Agitation übrig bleibe, welche in gleicher Art wie ada. hervorgerufen wer— 


den ſolle. 


Wurde beſchloſſen, die in der geſtrigen Verhandlung des polit. Clubs von mehreren Rö— 


miſch-⸗Katholiken deutſcher Zunge an ihre Glaubensgenoſſen polniſcher Zunge gerichtete An— 


ſprache, wonach den letzteren die Ueberzeugung eingeflößt werden ſolle, daß bei der jetzigen 
politiſchen Bewegung die katholiſche Religion nicht gefährdet werde, durch den C. B.⸗A. der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, und zwar in der Art, daß 3000 Exempl. dieſer Anſprache ge- 
druckt, an die verſchiedenen Kreis-Comités zur weiteren Verbreitung überſandt und außer⸗ 


dem einzelnen Katholiken deutſcher Zunge anheim gegeben werden ſolle, die polniſche An— 
ſprache ihren Glaubensgenoſſen polmiſcher Nation durch mündlichen Vortrag zu verdeutlichen. 


Wurde beſchloſſen, eine bereits un Werk begriffene Beſchwerdeſchrift an den Papſt über die 
Uebergriffe des Erzbiſchofs Przyluski rückſichtlcch der Deputirtenwahlen, auf Koſten des 


C.⸗B.⸗A. der Oeffentlichkeit zu übergeben. | 


Wurde unter Mittheilung der weſentlichſten Erlaſſe des C.⸗B.⸗A. ein Schreiben an den 
Geh. O.⸗R.⸗R. Lette in Berlin gerichtet mit der Bitte, in dem conſtitutionellen Club in 
Berlin ſich der deutſchen Sache des Großherz. Poſen nach beſten Kräften anzunehmen. 
Wurden den Deputirten nach Berlin zur Förderung der ihnen dort obliegenden Arbeiten 
anderweitig 100 Rtlr. überſandt. | 

Wird auf die Anzeige des Renimſtr. Radke, daß der Landrath Fernow alle ihm vom 


C.⸗B.⸗A. zugekommenen Erlaſſe bisher als nicht amtlich nicht beruͤckſichtigt habe, beſchloſſen: 


fernerhin dergl. Zuſendung nur an den Kreis-⸗Bürger⸗Ausſchuß in Inowraclaw zu adreſſiren. 


Gedruckt bei C. Sasse in Bromberg. 
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